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In der Vorstandssitzung am 04.06.2026 hat der achtköpfige, ehrenamtlich tätige Vorstand von 

„SÜDTIROL HILFT EO“ das vorgelegte Arbeitsprogramm für das Verwaltungsjahr 2026–2027 

besprochen und genehmigt. Es umfasst die Bereiche Verwaltung, Mittelverwendung und 

Mittelbeschaffung. 

Das Arbeitsprogramm greift jene Themen auf, die in der Sozialbilanz 2025/2026 ausführlich 

dargestellt sind. Im neuen Verwaltungsjahr dient es als Orientierung für die Vereinsarbeit und 

folgt dem satzungsgemäßen Zweck und Ziel des Vereins. 
 

Schwerpunkte des Arbeitsprogramms 

1. Vorstand, strategische Ausrichtung 

2. Verwaltung, ehrenamtliche Mitglieder und Freiwillige, Personalstruktur 

3. Zusammenarbeit mit Partner und Partnerorganisationen 

4. Spendensammlungen, Einnahmen aus anderen Quellen 

5. Hilfsmaßnahmen für Härtefälle 

6. Öffentlichkeitsarbeit 

7. Transparenz, Wahrhaftigkeit, Kommunikation 

 

1. Vorstand, strategische Ausrichtung 

Auch im laufenden Geschäftsjahr steht die Arbeit von „SÜDTIROL HILFT EO“ im Zeichen 

gelebter Mitmenschlichkeit. Der Vorstand setzt sich dafür ein, Menschen in schwierigen 

Lebenslagen rasch, respektvoll und wirksam zu unterstützen. 

Dabei stützt sich der Verein auf ein starkes Netzwerk aus ehrenamtlichen Mitgliedern, 

Freiwilligen, Unterstützerinnen und Unterstützern sowie Partnerorganisationen. Gemeinsam 

leisten sie Beratung, menschliche Begleitung und gezielte finanzielle Hilfe. 

 

Der Vorstand möchte diesen Weg konsequent fortführen, die Hilfe nachhaltig ausbauen und die 

Vereinsarbeit in ganz Südtirol noch sichtbarer machen. Schwerpunkt sind insbesondere: 

 

▪ regelmäßiger Austausch mit Hilfsorganisationen, Partnern und privaten Körperschaften; 

▪ Unterstützung von Spendensammlungen und Öffentlichkeitsaktionen; 

▪ Gewinnung neuer Unterstützerinnen und Unterstützer. 

 

Positive Entwicklung in zwanzig Jahren  

Die positive Entwicklung der vergangenen zwanzig Jahre bestätigt die Wirksamkeit dieses 

Ansatzes. Nach gründlicher Überprüfung wurden neue Partner aus dem Kreis der 

Hilfsorganisationen, Medien, Unternehmen und Körperschaften aufgenommen. Eigene 

Spendenaktionen wurden weitergeführt und neue Stakeholder haben ihr Interesse an einer 

Mitwirkung bekundet. Aufgrund der Zunahme der Tätigkeit und des damit verbundenen 

zusätzlichen Arbeitsaufwandes für Ehrenamtliche und Freiwillige, wurden die Aufgaben in einer 

Vorstandssitzung und Arbeitsbesprechung neu verteilt. In der Mitgliederversammlung wurde 

darüber berichtet.  

 



 
 

 

Änderungen im Vorstand und Kontrollorgan  

Martin Pfeifhofer hat sein Mandat als Mitglied des Vorstandes zurückgelegt, bleibt dem Verein 

jedoch weiterhin als Mitglied verbunden. Daraufhin schlug der Präsident Heiner Feuer den 

anwesenden Mitgliedern vor, die Anzahl der Vorstandsmitglieder weiterhin bei acht zu belassen 

und Christine Rabanser als neues Mitglied in den Vorstand aufzunehmen. Sie hatte bereits im 

Vorfeld nicht nur ihre Verfügbarkeit erklärt, sondern auch ihre Bereitschaft, einige Aufgaben des 

scheidenden Vorstandsmitglieds Martin Pfeifhofer zu übernehmen. Die anwesenden Mitglieder 

nahmen die Vorschläge des Präsidenten Heiner Feuer einstimmig an. 

 

Weiters erinnert der Präsident an den Rücktritt von Siegfried Niedermair als Mitglied des 

Kontrollorgans aus persönlichen Gründen. 

 

2. Verwaltung, Ehrenamt, Freiwillige und Personalstruktur 

 

Verwaltung 

Der Verein beschäftigt weiterhin keine fest angestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter; daher 

fallen keine Lohnkosten an. Das Verhältnis zwischen ehrenamtlichen Mitgliedern und Freiwilligen 

entspricht den Vorgaben von Art. 33 Abs. 1 des gesetzesvertretenden Dekretes Nr. 117/2017. 

 

Alle Vereinsmitglieder engagieren sich ehrenamtlich. Es werden keine Spesenvergütungen für 

Zeitaufwand, Fahrtkosten oder sonstige Auslagen ausbezahlt. 

 

Auch Partner und Partnerorganisationen stellen ihre Hilfestellung unentgeltlich zur Verfügung; 

dadurch entstehen keine Rechnungen oder Kostenforderungen. 

 

Der Verwaltungssitz befindet sich in der Kanzlei Gliera Rieper & Partner, wodurch keine 

zusätzlichen Kosten für Büroräumlichkeiten entstehen. Die Verwaltungsaufgaben werden von 

einem hierfür qualifizierten Vorstandsmitglied des Vereins übernommen. 

 

Ehrenamtliche Mitglieder und Freiwillige 

Die ehrenamtlichen Mitglieder und Freiwilligen bilden das Rückgrat von „SÜDTIROL HILFT EO“. 

Ihr Einsatz richtet sich nach den jeweiligen Bedürfnissen und umfasst vor allem folgende 

Aufgaben: 

 

▪ Organisation und Unterstützung von Spendensammlungen; 

▪ Begleitung von Verwaltungs- und Projektarbeit; 

▪ administrative Unterstützung während des gesamten Jahres. 

 

Ihr Beitrag ist unbezahlbar – nicht nur materiell, sondern vor allem menschlich. Sie verbinden 

den Verein mit der Gemeinschaft, schaffen Nähe, stärken Glaubwürdigkeit und halten die 

Vereinsarbeit lebendig. 

 

Der Vorstand ist sich der Bedeutung jedes einzelnen Freiwilligen bewusst. Wertschätzung, klare 

Strukturen, offene Kommunikation und regelmäßige Informationen über die Entwicklung des 

Vereins und seiner Projekte bilden die Grundlage für eine langfristige und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit. 

 



 
 

 

3. Zusammenarbeit mit Partnern und Partnerorganisationen 

„SÜDTIROL HILFT EO“ verdankt seine erfolgreiche Arbeit auch den zahlreichen Partnern, die 

den Verein auf unterschiedliche Weise unterstützen. Diese Zusammenarbeit umfasst 

insbesondere grafische Gestaltung, Planung und Betreuung der Homepage sowie die Über-

nahme von Sach- und Kostenaufwendungen. 

Ohne diese wertvolle Unterstützung wären viele Hilfsaktionen in ihrer heutigen Form nicht 

möglich. Die enge Vernetzung zeigt den hohen Stellenwert gemeinschaftlichen Engagements 

und wird laufend gepflegt und ausgebaut. 

 

Die drei Partnerorganisationen Caritas der Diözese Bozen-Brixen, Bäuerlicher Notstandsfonds 

und Südtiroler Krebshilfe sind Gründungsmitglieder. Aufgrund des gestiegenen 

Spendenaufkommens wurde die Zusammenarbeit im Laufe der Jahre auf 15 weitere Südtiroler 

Hilfsorganisationen ausgeweitet. 

Gemäß den intern beschlossenen Richtlinien werden die Partner im Rahmen eines rollierenden 

Prüfungsplans zur Sicherstellung der ordnungsgemäßen und transparenten Abwicklung der 

Hilfsgesuche und Zuwendungen von Südtirol Hilft in einem Turnus von zwei bis drei Jahren 

überprüft. Die Prüfung erfolgt durch ein aus zwei Mitgliedern bestehendes Team, das sich aus 

Vertretern des Vorstands und/oder des Kontrollorgans zusammensetzt. 

 

4. Spendensammlungen, Einnahmen aus anderen Quellen 

Für das Arbeitsjahr 2026/2027 wurde ein Maßnahmenpaket zur Spendensammlung beschlos-

sen. Im Mittelpunkt stehen gezielte Spendenaktionen, die über das gesamte Jahr hinweg 

finanzielle Mittel für Menschen in Not sichern sollen. Detaillierte Angaben dazu sind dem 

Haushaltsvoranschlag zu entnehmen. 

 

▪ Osterlotterie (bereits umgesetzt) 

▪ Weihnachtsaktion 2026, darunter geplant sind mehrere Initiativen: 

- „Benefizwein LUMINA“ zum sechsten Mal - diesmal mit der Kellerei Kurtatsch; 

- „Promi-Versteigerungen“ für den guten Zweck. Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, 

Kunst, Kultur und Sport stellen sich im dienst der guten Sache; 

- „Spendenmarathon“ kurz vor Weihnachten, medial begleitet von Südtirol 1 und Radio Tirol, 

unterstützt durch Berichterstattung und Werbeflächen in den Medien der Partner; 

- Weihnachtslotterien in Zusammenarbeit mit lokalen Medien der Partner. 

 

Zusätzliche Aktionen im Laufe des Jahres hängen eng mit dem Engagement der Partner 

zusammen. Der Verein setzt dabei auf solidarische Unterstützung aus der Bevölkerung sowie 

von Organisationen und Unternehmen. 

Besonders hervorzuheben sind private Spenden sowie Initiativen von Firmen, Vereinigungen und 

Privatpersonen zugunsten von „SÜDTIROL HILFT EO“. Ein besonderer Dank gilt all jenen, die 

die letzte Weihnachtsaktion tatkräftig unterstützt haben. 

 

Ziel ist es, das ganze Jahr über ausreichend finanzielle Mittel bereitzustellen, um Menschen in 

Not wirksam helfen zu können. Kontinuierliche Spenden und gezielte Aktionen sichern die 

notwendige Unterstützung für Hilfesuchende. 

Der Verein ist überzeugt: Je breiter die gesellschaftliche Beteiligung, desto größer ist die 

Wirkung der Hilfe.  



 
 

 

5. Hilfsmaßnahmen für Härtefälle 

Der Vorstand möchte Familien und Einzelpersonen in Südtirol schnell und nachhaltig finanziell 

unterstützen, um akute Notlagen zu mildern und Existenzen zu sichern. Dabei gilt weiterhin der 

Grundsatz der Subsidiarität: Spendengelder dürfen nicht dazu dienen, Einsparungen der 

öffentlichen Hand zu ermöglichen. Gesetzliche Unterstützungsleistungen müssen daher 

vorrangig ausgeschöpft werden. 

 

Die Nachfrage nach Beratung und persönlicher Betreuung steigt. Viele Anfragen gehen über 

finanzielle Probleme hinaus und umfassen auch soziale, psychische und familiäre Notlagen.  

Anträge werden entweder direkt bei „SÜDTIROL HILFT EO“ oder über eine Partnerorganisation 

gestellt. Die Partnerorganisationen prüfen jeden Fall sorgfältig, begründen die Anträge und leiten 

sie an den Verein weiter. So wird sichergestellt, dass die Spenden sinnvoll eingesetzt werden.  

 

Die Unterstützung von einzelnen Notfällen erfolgt im Rahmen der Zusammenarbeit zwischen 

Südtirol Hilft und der Hilfsorganisation und unterliegt folgen Richtlinien und Prozeduren:  

 

• die Hilfsorganisation stellt einen schriftlichen Antrag um Unterstützung von einzelnen 

Notfällen an „Südtirol Hilft“, die eine angemessene, unverfälschte Beschreibung der Fälle 

beinhalten und wobei aus Gründen der Privacy die Nachnamen der Personen nicht auf-

scheinen;  

• Die Fälle werden einzelnen vom Vorstand von Südtirol hilft bzw. von hierfür delegierten 

Vorstands- oder Vereinsmitgliedern geprüft und vom Vorstand genehmigt.  

• Die Zahlung erfolgt durch den Präsidenten von Südtirol hilft oder einer vom Präsidenten 

bevollmächtigten Person an die Hilfsorganisation, die letztlich die Spendengelder verteilt. 

Im Haushaltsvoranschlag wurde bewusst berücksichtigt, dass in besonderen Notlagen oder 

Härtefällen eine finanzielle Unterstützung erforderlich sein kann, die über die im laufenden 

Geschäftsjahr beschafften Geldmittel hinausgeht. Diese finanziellen Unterstützungsleistungen 

werden durch Rücklagen aus Überschüssen der Vorjahre gedeckt, denn niemand soll in einer 

schwierigen Situation allein gelassen werden. Die Spendeneinnahmen sind zweckgebunden für 

Menschen in akuten Notlagen in Südtirol. 

 

6. Öffentlichkeitsarbeit 

Kontinuierliche, zielgerichtete Öffentlichkeitsarbeit und der Austausch mit den Medien bleiben 

zentrale Schwerpunkte. Medien machen Solidarität sichtbar und verbinden Hilfeleistungen mit 

jenen Menschen, die helfen möchten. 
 

Gezielte Medienarbeit und transparente Kommunikation schaffen Bewusstsein für Menschen, die 

oft im Verborgenen leiden. Sie machen Notlagen sichtbar, stärken Vertrauen und motivieren zur 

Mitwirkung – durch Spenden, Ehrenamt oder Netzwerkarbeit. Glaubwürdige Berichte, Einblicke 

in die Arbeit des Vereins und sichtbare Erfolge zeigen den Wert jedes einzelnen Beitrags. 

 

7. Transparenz, Wahrhaftigkeit, Kommunikation 

Transparenz, Wahrhaftigkeit und Kommunikation sind zentrale Grundsätze für Organisationen im 

Dritten Sektor – und damit auch für „SÜDTIROL HILFT EO“. Der Vorstand verfolgt das Ziel, die 

Arbeit des Vereins nachvollziehbar, offen und für alle zugänglich darzustellen. 

 



 
 

 

Einblicke in die Vereinsarbeit geben insbesondere die jährliche Jahresbilanz und die Sozial-

bilanz. Sie vermitteln ein umfassendes Bild der Tätigkeiten und der Mittelverwendung. Berichte 

und Informationen werden der Öffentlichkeit über die Website von „SÜDTIROL HILFT EO“ zur 

Verfügung gestellt. 

Aus Rücksicht auf die Betroffenen werden Einzelfälle ausschließlich in Form anonymisierter 

Beschreibungen der Notsituationen kommuniziert. 

Die Kommunikation, ob im direkten Austausch oder über Medien, ist stets von Aufrichtigkeit und 

Respekt geprägt.  

 

Wahrhaftigkeit bedeutet klar, verständlich und ehrlich zu informieren. Das Engagement des 

Vereins gilt Menschen in akuter Not.  

 

Der Vorstand ist sich bewusst, dass diese Arbeit nur möglich ist, weil viele Menschen dem Verein 

vertrauen – darunter Spenderinnen und Spender, Partner und Partnerorganisationen, 

Stakeholder u.a.m. Dieses Vertrauen verpflichtet zu größter Sorgfalt und Offenheit. Deshalb legt 

der Verein transparent dar, wie die anvertrauten Mittel eingesetzt werden und welche Wirkung 

sie entfalten. 

 

 

Bozen, 15.06.2026 

 

 

 
Heiner Feuer 
(Präsident) 
 

 

 

Kontaktperson: 

Siegrid.obwexer@gmail.com 

mailto:Siegrid.obwexer@gmail.com

